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			Dedication

			
		
    Daniel 1:2. Mit einem Teil der Gefäße des Hauses Gottes, die er in das Land Sinear in das Haus seines Gottes trug; und er brachte die Gefäße in das Schatzhaus seines Gottes.

Seht, wie heilige Dinge, die einst für die edelsten Zwecke verwendet wurden, aufhören, nützlich zu sein, wenn der Geist Gottes aus der Kirche verschwindet. Ihr wisst, dass, als die Philister die Bundeslade Gottes erbeuteten und sie in den Tempel Dagons brachten, der Fischgott vor der Bundeslade in Stücke fiel. Nichts von alledem geschah in Babylon. Die heiligen Gefäße wurden in den heidnischen Tempel gestellt, und es geschah kein Wunder, denn Gott interessiert sich nicht für die goldenen Gefäße selbst. Wenn die Sünde sein Volk verunreinigt hat, sind seine kostbaren Dinge für ihn wertlos. Sie können hingehen, wohin die Menschen sie mitnehmen wollen. Ihr ganzer Wert liegt darin, dass Gott den durch sie geleisteten Dienst annimmt. Also, Bruder, du kannst deine Teilnahme am Abendmahl des Herrn, deine Predigten und deine Zusammenkünfte zur Anbetung beibehalten; aber all das ist nichts ohne den Geist Gottes. Sieh, wie das Abendmahl des Herrn zum Messopfer wird und wie die Taufe als Kanal oder Mittel der Wiedergeburt dargestellt wird, wenn der Geist Gottes einmal von den göttlich eingesetzten Ordnungen abgewichen ist. Zusätzlich zu diesen heiligen Gefäßen nahm Nebukadnezar die Besten aus dem Volk des Landes und verschleppte sie in die Gefangenschaft. Er wählte die Reichen und Edlen aus, die Gebildeten und Tüchtigen, während er die Ärmsten des Landes zurückließ. Manchmal sind es die Erhabensten, die am meisten leiden.


— Charles Spurgeon 
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Einführung in das Buch Daniel
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Ist es möglich, Gott zu folgen und in der säkularen Welt voranzukommen? Fast alle Christen werden täglich am Arbeitsplatz mit dieser Frage konfrontiert, und viele finden die Antwort so schwierig, dass es einfacher wäre, aufzugeben. Daniel, der Protagonist des Buches Daniel, stand vor dieser Frage unter extremen Umständen. Er wurde aus Jerusalem verbannt, als das babylonische Reich das Volk Gottes eroberte, und muss sein Leben in einer Umgebung leben, die dem Allerhöchsten feindlich gesinnt ist. Die Umstände bringen ihn jedoch in eine Position, die ihm im Dienst des babylonischen Königs eine große Chance bietet.

Soll er sich aus der profanen und korrupten babylonischen Regierung zurückziehen und in einer Enklave unter anderen Juden gottgefällig leben? Oder soll er seinen Glauben in eine private und persönliche Sphäre zurückziehen, vielleicht im Kleiderschrank zu Gott beten, während er das Leben der babylonischen Macht und des Einflusses auf die Menschen um ihn herum in gleicher Weise erlebt? Daniel entscheidet sich für keine der beiden Optionen. Stattdessen beginnt er eine vielversprechende Karriere, während er Gott öffentlich treu bleibt. Die Geschichte, wie er durch diese tückischen Gewässer navigiert, ist sowohl eine Anleitung als auch eine Fallstudie für Christen am Arbeitsplatz heute.
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Überblick über das Buch Daniel
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Das Buch Daniel kann verwirrend sein. Es beginnt geradlinig und stellt Daniel und seine Gefährten vor, wie sie unter Druck gesetzt werden, sich den Freuden und Lastern des babylonischen Königshofs anzupassen. Doch die Geschichte wird zunehmend seltsamer, als Träume, Visionen und Prophezeiungen in die Erzählung einfließen. Gegen Mitte des Buches (Kapitel 7) wird das Buch besonders apokalyptisch und sagt den Aufstieg und Fall zukünftiger Könige und Königreiche durch Metaphern seltsamer Ereignisse und Kreaturen voraus. Das apokalyptische Genre ist bekanntermaßen schwierig zu interpretieren, obwohl Daniel, wie auch die Offenbarung (das gesamte Buch der apokalyptischen Ereignisse in der Bibel), ziemlich viel wertvolles Material liefert, das für das Werk relevant ist, und es lohnt sich, zu versuchen, es für die Lehre des Werkes zu verstehen.

Das große Bild von Daniel ist, dass Gott kommt, um die heidnischen, korrupten und arroganten Königreiche zu stürzen, in denen sein Volk im Exil lebt. Obwohl sein Volk jetzt leidet, ist dieses treue Leiden eines der wichtigsten Mittel, durch das Gottes Macht sich bewegt. Es verleiht ihm eine erstaunliche Fähigkeit zum Fortschritt in der Gegenwart und eine leuchtende Hoffnung für die Zukunft, die es ihm ermöglicht, eine bedeutende Rolle sowohl für das gegenwärtige Überleben als auch für die zukünftige Verheißung zu spielen. Hier untersuchen wir die Auswirkungen und Anwendungen dieses Überblicks für Christen am Arbeitsplatz heute.
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Einleitung: Exil an der Universität von Babylon (Daniel 1)
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Das Buch Daniel beginnt mit der Katastrophe, die dem jüdischen Königreich schließlich ein Ende bereitete. Nebukadnezar (605-562 v. Chr.), der König von Babylon, eroberte Jerusalem, stürzte den König und nahm einige Könige und junge Adlige gefangen. Wie es im Alten Orient üblich war, rächte sich Nebukadnezar an den Göttern (oder in diesem Fall an Gott) des besiegten Volkes, indem er den Tempel plünderte und die alten Schätze zur Ausschmückung des Hauses seines eigenen Gottes verwendete (Dan 1,1-3). Dies zeigt uns, dass Nebukadnezar nicht nur ein Feind Israels, sondern auch Israels Gott war.

Zu den jungen Gefangenen gehörten Daniel und seine Gefährten Hananja, Mischael und Asarja. Sie wurden in ein Indoktrinationsprogramm aufgenommen, das die Exilanten zu treuen Dienern ihres neuen Königs machen sollte (Dan 1,4-5). Dies war sowohl eine Chance als auch eine Herausforderung. Die Chance bestand darin, ein gutes Leben in einem feindlichen Land zu führen und vielleicht Gottes Macht und Gerechtigkeit in ihr neues Land zu bringen. Der Prophet Jeremia forderte die jüdischen Exilanten auf, genau das zu tun:

So spricht der Herr der Heerscharen, der Gott Israels, zu allen Verbannten, die ich von Jerusalem nach Babel ins Exil geschickt habe: "Baut Häuser und wohnt darin, pflanzt Gärten und esst die Früchte davon. Nehmt euch Frauen und habt Söhne und Töchter, nehmt euch Frauen für eure Söhne und gebt eure Töchter den Männern, damit sie Söhne und Töchter haben, und vermehrt euch dort und werdet nicht weniger. Und trachtet nach dem Wohlergehen der Stadt, in die ich euch gebracht habe, und betet zum Herrn für sie; denn in ihrem Wohlergehen werdet ihr Wohlergehen finden. (Jer 29,4-7)

Die Herausforderung für Daniel bestand darin, sich an diesen Ort anzupassen und gleichzeitig seinem Gott und seinem Volk treu zu bleiben. Zu den Fächern, die Daniel lernte, gehörten wahrscheinlich Astrologie, das Studium von Tierinnereien, Reinigungsriten, Opferbeschwörungen, Exorzismen und andere Formen der Weissagung und Magie. Diese Fächer wären für einen gläubigen Juden unerträglich gewesen und standen in weit größerem Widerspruch zu Daniels Glauben als die meisten Fächer an den heutigen weltlichen Universitäten für moderne Christen. Außerdem mussten er und seine Freunde Änderungen ihrer eigenen Namen hinnehmen, die zuvor ihre Zugehörigkeit zu Gott verkündet hatten. Dennoch nahm Daniel die Herausforderung an, im Vertrauen darauf, dass Gott seinen Glauben und seine Loyalität schützen würde. Er nahm die babylonische Erziehung an, setzte aber Grenzen, um eine wirkliche Assimilation an die heidnische Kultur seiner Entführer zu vermeiden. Er widerstand der reichhaltigen Kost, die von allen Lehrlingen verlangt wurde, indem er sich weigerte, "sich zu verunreinigen" (Dan 1,8). Aus dem Text geht nicht klar hervor, was genau an der Ernährung fragwürdig war. Die kulturellen Traditionen in Bezug auf die Ernährung sind sehr ausgeprägt, vor allem bei den Juden, deren Speisegesetze sie von den umliegenden Völkern unterscheiden (Lev. 11; Deut. 14). Vielleicht war das Befolgen einer anderen Diät für Daniel eine tägliche Erinnerung an seine Treue zum Herrn. Vielleicht zeigte es aber auch, dass seine körperlichen Fähigkeiten von Gottes Gunst und nicht von den Speisevorschriften des Königs abhingen. Vielleicht verhinderte die strenge Diät, dass er eine Vorliebe für Luxus entwickelte, die später seine Unabhängigkeit gefährdete.

In jedem Fall wird durch die Diskussion über Daniels Ernährung ein viel tieferer Punkt deutlich: Gott griff in die Ereignisse in Daniels Leben ein, ebenso wie in das Leben von Nebukadnezar, Babylon und allen Völkern. Kapitel 1 spiegelt diesen Gedanken gleich zu Beginn wider, wenn es heißt: "Und der Herr gab Jojakim, den König von Juda, in seine Hand" (Dan 1,2) und "Gott gab Daniel Gunst und Gnade" (Dan 1,9). Der Fortschritt von Daniel und seinen Freunden übertraf den anderer junger Männer, nicht wegen ihres Verstandes oder ihrer Ernährung, sondern weil "Gott ihnen Wissen und Verstand in allerlei Literatur und Weisheit gab" (Dan 1,17). Daniels Weisheit stammte aus einer anderen Quelle als der erlesenen Ausbildung durch die Lehrer des Königs, denn "in allen Dingen der Weisheit und Erkenntnis, die der König von ihnen verlangte, fand er sie zehnmal besser als alle Zauberer und Hexenmeister, die es in seinem ganzen Reich gab" (Dan 1,20). Dies gibt den Ton für den Rest des Buches an, da die Zeit und die Ereignisse



	Christen sollten sich um Bildung bemühen, auch wenn sie außerhalb der Grenzen der christlichen Verantwortung liegt.

	Christen müssen Arbeitsplätze in nicht-christlichen und sogar feindlichen Arbeitsumgebungen annehmen.

	Christen, die in einem nicht-christlichen oder antichristlichen Umfeld arbeiten oder studieren, müssen darauf achten, dass sie sich nicht blindlings an die sie umgebende Kultur anpassen. Christliche Praktiken umfassen: 	Ständiges Gebet und Gemeinschaft mit Gott. Daniel betete während seiner gesamten Laufbahn dreimal am Tag (Dan 6,10), und er betete besonders intensiv in den schwierigen Momenten seiner Arbeit (Dan 9,3-4, 16-21). Wie viele Christen beten tatsächlich über die Einzelheiten ihres Arbeitslebens? Das Buch Daniel zeigt immer wieder, dass Gott sich um die konkreten Einzelheiten des Arbeitslebens kümmert....

	Festes Festhalten an den äußeren Zeichen des Glaubens, auch wenn sie in irgendeiner Weise willkürlich sind. Daniel nahm das reichliche Essen und Trinken des Königs nicht an, weil es seine Treue zu Gott beeinträchtigt hätte. Es ist fraglich, ob Gott diese besondere Praxis universell verlangt, aber es besteht kein Zweifel daran, dass ein lebendiger Glaube lebendige Zeichen für die Grenzen des treuen Verhaltens erfordert. In den Vereinigten Staaten ist ein Restaurant namens Chick-fil-A sonntags nicht geöffnet. Viele katholische Ärzte verschreiben keine künstlichen Verhütungsmittel. Andere Christen finden respektvolle Wege, ihre Kollegen um die Erlaubnis zu bitten, für sie zu beten. Keines dieser Beispiele kann als pauschale Vorschrift verstanden werden, und in der Tat können alle von anderen Christen diskutiert werden, aber jedes einzelne hilft seinen Anhängern, die langsame Bewegung in Richtung Anpassung zu vermeiden, indem sie konsequent und öffentlich ihren Glauben markieren.

	Aktive Zusammenarbeit und Rechenschaftspflicht gegenüber anderen Christen, die im gleichen Dienst stehen. "Auf Daniels Bitte hin ernannte der König Schadrach, Meschach und Abednego zu Statthaltern der Provinz Babylon" (Dan 2,49). Doch nur wenige Christen treffen sich, um sich mit anderen Fachleuten über ihre Sorgen, Fragen, Erfolge und Misserfolge auszutauschen. Wie sollen Juristen lernen, den Glauben auf das Recht anzuwenden, wenn nicht durch bewusste und regelmäßige Gespräche mit anderen christlichen Juristen? Das Gleiche gilt für Ingenieure, Handwerker, Landwirte, Lehrer, Eltern, Marketingmanager und jeden anderen Beruf. Der Aufbau und die Pflege solcher Gruppen ist eines der großen unerfüllten Bedürfnisse von Christen am Arbeitsplatz.

	Aufbau guter Beziehungen zu Nichtchristen an seinem Arbeitsplatz. Gott bewirkte, dass der Beamte, der Daniels Ernährung überwachte, ihm Freundlichkeit und Mitgefühl entgegenbrachte (Dan. 1:9), und Daniel kooperierte mit Gott, indem er den Beamten respektierte und sich um sein Wohlergehen bemühte (Dan. 1:10-14). Manchmal scheinen Christen ihre Mitmenschen anzufeinden und zu verurteilen, aber Gott fordert: "Wenn es möglich ist, so lebt mit allen Menschen in Frieden, soweit es in euch ist" (Röm 12,18). Eine ausgezeichnete Praxis ist es, speziell dafür zu beten, dass Gott die Menschen, mit denen wir arbeiten, segnet.

	Nehmen Sie einen bescheidenen Lebensstil an, damit das Streben nach Geld, Ansehen oder Macht Sie nicht daran hindert, Ihren Arbeitsplatz oder Ihre Karriere zu riskieren, wenn Sie sich gedrängt fühlen, etwas zu tun, das im Widerspruch zu Gottes Geboten, Werten oder Tugenden steht. Obwohl sie in Babylon den Gipfel der Bildung, der Stellung und des Reichtums erreicht hatten, waren Daniel und seine Freunde bereit, alles zu verlieren, um nach Gottes Wort zu reden und zu handeln (Dan 2:24; 3:12; 4:20; 5:17; 6:10, 21).
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